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Bonn, den 7. Juni 1960 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Besetzung von Personalstellen für Stabsoffiziere der 
Bundeswehr 

Bezug; Kleine Anfrage der Fraktion der SPD 
— Drucksache 1877 — 


Namens der Bundesregierung antworte ich auf die Anfrage 

wie folgt; 

1. Die vorhandenen Personalstellen für Stabsoffiziere sind 
zu 89 V. H. Dienstposten, die mit Offizieren ohne General- 
stabsausbildung besetzt werden können. Bei den übrigen 
11 V. H. der Dienstposten ist auf Grund der Aufgaben- 
stellung die Besetzung mit Offizieren notwendig, die im 
Generalstabsdienst ausgebildet sind oder sich die erforder- 
lidren Kenntnisse in ihren früheren Verwendungen ange- 
eignet haben. 

Drei Viertel der zuletzt angeführten Dienstposten sind 
gegenwärtig mit Offizieren besetzt, die eine Generalstabs- 
ausbildung durchlaufen haben. Auf einem Viertel der 
Dienstposten sind Offiziere ohne diese Ausbildung einge- 
setzt, 

Zur Erläuterung führe ich aus, daß es in der Bundeswehr 
im Gegensatz zu früher die Institution Generalstab nicht 
gibt. Es gibt deshalb nur Offiziere in Generalstabsverwen- 
dungen. Dienstposten dieser Art, die sachgemäß nur aus- 
gefüllt werden können, wenn die Stelleninhaber gründ- 
lidie und umfassende Kenntnisse auf allen militärischen 
Führungsgrundgebieten besitzen, sind in den Stellenplänen 
besonders gekennzeichnet. Offiziere mit Generalstabsaus- 
bildung werden jedoch nicht nur auf diesen Dienstposten, 
sondern im Wechsel auch an anderer Stelle verwendet. 

2. Das Verhältnis 89 : 11 wird sich auch künftig nicht wesent- 
lich verschieben. 

3. 89 V. H. aller Personalstellen für Offiziere ohne General- 
stabsausbildung reichen aus, um diesen ausreichende Mög- 
lichkeiten zu weiterem Aufstieg zu geben. 
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